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Ein Landrat mit Visionen
Franz Löffler wird von neuer Vorstandschaft zum LandGenuss-Botschafter ernannt

Cham. (pik) Elf Jahre ist es her,
dass Andreas Brunner zusammen
mit Gleichgesinnten das Netzwerk
LandGenuss Bayerwald aufbaute,
um sich für den Erhalt und die Pfle-
ge regionaler Produkte und Speisen
stark zu machen. Am Mittwoch-
nachmittag wurde Landrat Franz
Löffler von der neuen Vorstand-
schaft, dem Vorsitzenden Brunner
und seinen beiden Stellvertretern
Lena-Maria Fischer und Roland
Altmann, zum LandGenuss-Bot-
schafter ernannt.
Er selbst sei von Beginn an Teil

dieses Projekts gewesen, erinnerte
sich der Landrat zurück. Damals sei
es eher ein Marketingthema gewe-
sen, denn Klimaschutz und Umwelt
standen noch nicht derart im Fokus.
„Diese Vorreiterrolle ist aus heuti-
ger Sicht extrem viel wert“, ist sich
Löffler sicher. In diesen elf Jahren
sei viel passiert: „Das Bewusstsein
für Regionalität ist gewachsen. Man
will wissen, was abläuft, wo das ei-
gene Essen herkommt, wie viel
Energie dafür aufgewendet wird

und ob bestimmte ausländische Le-
bensmittel überhaupt eine Berech-
tigung haben.“

Zweiter Botschafter
der Vereinsgeschichte
Europa befindet sich laut dem

Landrat in einer Zeitenwende: „Seit
Kriegsbeginn ist die Lebensmittel-
versorgung ein ernstes Thema. Es
geht hier um die Grundversor-
gung.“ Diese könne zwar in unse-
rem Land noch geleistet werden,
woanders jedoch nicht mehr. „Man
lernt, dieWertigkeit dessen, was mit
diesem Verein auf den Weg gebracht
wurde, einzuschätzen“, sagte Löff-
ler. Es sei ein großes Stück Arbeit,
einen Verein dieser Größe am Lau-
fen zu halten: Das gemeinschaftli-
che Tun und das ehrenamtliche En-
gagement schätze er sehr.
Vorsitzender Andreas Brunner

vom Hotel Brunner Hof in Am-
schwang bestätigte, dass der Weg
des Vereins nicht immer leicht ge-
wesen ist. „Doch das Netzwerk, auf

das man hier im Landkreis zurück-
greifen kann, kann sich sehen las-
sen.“ Am 21. März fand die Jahres-
versammlung des Vereins statt, in
der Lena-Maria Fischer vom Milch-
hof Irrgang in Vilzing und Roland
Altmann vom Raiffeisen-Regio-
markt Eschlkam zu den Stellvertre-
tern des Vorsitzenden benannt wur-
den. „Eine Ehrung steht aber noch
aus“, führte Brunner an. Löffler, der
zur Jahresversammlung verhindert
gewesen ist, wurde dort zum Land-
Genuss-Botschafter ernannt - da-
mit ist er der zweite Botschafter in
der Geschichte des Vereins.

„Seit Gründung
ist er immer voll dabei*
„Wir möchten ihm danken für

ganz besondere Dienste, seit Grün-
dung ist er immer voll dabei“, stell-
te Brunner klar. „Der Landrat stand
unserem Vereinmit Rat und Tat und
oft auch mit finanziellen Mitteln
zur Seite“ Darüber hinaus habe
Löffler eine Vision, „nämlich die

vom Selbstversorgerlandkreis“. Um
dieses Ziel zu erreichen, müsse man
auch im Verein überlegen, wie man
sich aufstelle. Ein neues Projekt,
das zur Erhöhung des Selbstversor-
gungsgrades beitragen soll, ist „di-
gitaler LandGenuss“. Aus über 100
Bewerbern hat der Landkreis hier-
für den Zuschlag bekommen, zu-
ständig ist Carolin Babl vom Land-
ratsamt. Mithilfe von digitalen Pro-
zessen sollen Erzeuger, Dienstleis-
ter und Kunden besser vernetzt
werden. Zum Beispiel arbeite man
gerade an einem digitalen Anbau-
plan von 45 verschiedenen Erd-
früchten. Dabei soll ersichtlich wer-
den, wie viel man erntet, damit man
sofort in die Vermarktung einstei-
gen und den Transport auf schnells-
tem Weg garantieren kann.
„Regionalität und Nachhaltigkeit

erfahren einen immer höheren Stel-
lenwert“, ist sich Brunner sicher.
Der Verein möchte mehr gesunde,
regionale Produkte vermarkten -
„dabei muss der Preis die zweite
Ebene sein“.
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